
von  neu entdeckt

Um 1200 wurde in Brinkum hier an dieser 
Stelle die erste Kirche gebaut. 
Sie hieß Martinskirche und war eine 
katholische Kirche. Im Zuge der Reformation 
wurde sie evangelisch.

1841 wurde das alte Gebäude abgerissen 
und an der gleichen Stelle eine neue Kirche 
gebaut. 

Auf dem Bild von 1910 siehst du die 1843 
erbaute Brinkumer Kirche. Allerdings ist der 
Kirchturm anders als heute, denn sein Dach 
wurde 1939 bei einem Blitzschlag zerstört. 
Findest du den Unterschied?

Die Kirche brannte gegen Kriegsende 1945 
komplett bis auf die Grundmauern aus, weil 
darin Munition gelagert war. Nur ein eiser-
nes Kreuz blieb erhalten. Vielleicht heißt sie 
darum heute Kirche »Zum Heiligen Kreuz«. 
Sie ist eine evangelisch-lutherische Kirche.

Kirche Weitere religiöse Gebäude 
in Brinkum

Seit 2004 gibt es in Brinkum eine Moschee 
der Ahmadiyya-Gemeinschaft. 
Du fi ndest die Moschee im Industriegebiet.

Und es gibt die Friedhofskapelle. Der Fried-
hof ist für Menschen aller Konfessionen. 

Schau dir den Türgriff genau an. 
Welches Tier ist dort zu sehen?
Auf der Informationstafel am Tierheim 
kannst du mehr über das Tier lesen.

Wenn du wissen möchtest, wie die Kirche heute 
aussieht, kannst du hineingehen. Kirchen stehen 
allen Menschen offen.

Mit einem mit Gas gefüllten Luftballon an einer 
Schnur und einem Zollstock haben wir die Höhe 
zur Kirchendecke gemessen: Sie beträgt 12 m.

Von oben auf dem Kirchturm neben der großen 
Glocke kann man bis nach Bremen gucken.

Außerdem nisten im Turm Turmfalken. Unten im 
Eingang zum Turm kann man sie auf einer 
Web-cam beobachten.

Außerdem gibt 
es in Brinkum 
die katholische 
Heilig-Geist-Kirche. 
Sie wurde 1959 
gebaut. 
Wo steht sie?

Die Kirche ist ein guter Ort, um zu beten 
und um etwas über Gott zu erfahren, seine 
Zuneigung zu spüren und Dankbarkeit zu 
zeigen. Sie bedeutet auch Frieden und 
Harmonie. Man kann sich in der Kirche 
taufen und konfi rmieren lassen.

Die Kirchen eines Ortes sind durch ihre 
Formen ein sehr schöner Anblick.

Auf dem Bild 
siehst du, wie die 
Kirche bis 1945 
innen ausgesehen 
hat.
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